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Möeitwtoe

Otgait bet fdjtiJeUcttfrjjen nxmtt.

Im Sd)wtt3. |8ilUäc3titfd>rtfl XXXVI. Mw»§-

Safel« XVI. ^a^öattß. 1870. ilTt*. 50.
©tfdjeint in wBdjentlidjc« SRnmmetn. ©ei Sutcl« pei Seratfttr ift ftanfo bntd) bfe ©djwefj gt. 3. 50.

SDfe SBeftellungen werben btteft an bte „Schtyeißljaufertf ttjt SötrIagSItnctjtjanMu'tta tn Safel" «bteffitt, btr Settag wirt
bei ben au«»ättigen Abonnenten butd) SRadjnabmc erboben. 3m »u«tanbe nehmen afle SBudjbanblungen SBeftellungen an.

SBetantweittfdje SRebaftlon: Dbetft SBielanb unb Hauptmann »on ©Igget.

3nfjalt: ©Ine SRadjtatbeit bet SUtfderle« unb ©enie.SRefruten im Sluguft 1870. — Bunt bcutfdj franjöfifdjcn Ätfcge.
(gottfefeung.) — ©lbgencffcnfd)aft: SBetortnung betreffenb ©Infübrung bc« metrifdjen SBcafj¦¦ unb ©cwtdjtfsftcm« bei bet elbgenöfftfdien
Sltmee. SBunbcSfhbt: Sur 83cwaffnung«ftage. Ärlcg«inatcrfal=©rgänjung. ©ibg. SDiftanjberechnung. SBcrn: SBitl. — SBerfdjfe»

bene«: Sum ©cfedjte öftlid) »o.t SIRcfe am 14. SSug. 1870.

©ine Ufldjtarbett Irer Artillerie- nnb ©rnte-
Htkruten im außufl 1870.

(§lerjn eine SBlantafct.)
:

©emefnfchaftlfcfje Sdmnjarbeiten ber Aanoniere

unb" ©atpspetfr« battttt noch itbt«mat, wenn man fich

baju »erfianbigen fonntt, tintn »on beiben Sbtilcn
antrfannten infiruftioen Stufetn. 35a« 3"ttrtffe ba=

für würbe geweeft, wenn bit Sirtillerie burch felb=

mafjlge« Scfchiefjen bc« fertigen Strbeitöobfeft«, btn

®rab feined SBibtrftanbt« Wie Jenen btr äerftorung,
ben wirtlichen ÄritgSoerbältniffen moglichft getreu

wieberjuffcltgetn fuchtt.
Sine foldje 2Dlcnfte«tbatfgfelt fanb benn audj in

btr Stacht »om 8. auf btn 9. Sluguft abbin auf btr
2bun*Slllmenb ftatt, inbtm junäcbft »or bertigem

Siflroaü unb etwa« füblicb baoon bit in anlltgtnbtr
sßlantafet etworfene eingefdjnitttne gelbbat»
ttrit für 4 ©tfebüfee aufgtwcrftn wurbt. gu btt*

ftm Snbt rücfttn btfagtt SRefruten tn ber ©tärfe

»on 150 SJtann Slbenb« 9 Uhr »on ber ßafernt ab,

faßten im SJtagajinbtbot ihr ©djanjjeug unb lang=

ten um 10 Uhr auf bem Sag« juoor tracirten 33at>

terie=Sm»tacement an; al«balb warb ble Slnftctlung

btr Seute in befl« Drbnung btwirft unb btgann

bit Slrbtit, wtlche ohne Unterhrtchung bi« 1 Uhr

fortgcftfct unb bann al« bttnbigt tingtfteltt würbe;

ti fehlte um biefe ^tit etniifl noch ba« Segen btr

Stotbbettungen, wa« bie Kanoniere bet £age«=

anbruch rafd) erganjten.
251t Stacht war bunftl, b« £tmmel bebeeft, btr

Soben tin fchltcht« unb meift fehr fteiniger, bie 8lr=

beit ungewohnt; bitftlbe ging benn auch langfam«

»on flauen at« bei Sage, auf gutem ©runbe, mit

geübten Beuten!

S« wurbe ftetfjfg gearbtlttt, bit ganje Seit über

Stulje beobachtet, fein unbefugte« 2lu«treten »erfucht.

3m Slflgemeintn btthätigtt fidj bit SDtannfcbaft mit
richtigtm öerftänbnifj unb_ jeigte »iel ©efdjicf für
berartigt Verrichtungen.

3m Saufe be« folgenben Sagt« trurbe eint S3t«

febitfjung btr fertigen Satttrit auf 1200 ©ebritt an*

gtorbntt, wobtt ftch unter trnbtrtm ntutrbing« jeigtt,
bafj^te Slbntlgung gegen üb«wiegenb fttitttge 33ruft*

wehren ganj begrünbet ift.
SDiefe Stachtarbeit, weicht tintn fo btfritbigtnbtn

Strlauf hatte, gehört ju jtnen gtwobnlicben gritbtn«*
Übungen, »on bentn l&odjfien« in ben ©djulbtrfdjtcn
Srwähnung gefebietjt, unb aUfattig in btn Stotij*
büchtrn b« bttheiligttn Offijiere ftd» einige SJaten

pro memoria aufgejtidjntt finben, tin wtittrt« Stuf*

beben wirb fonft »on btrgltfchtn fProbuftionen nicht

gemacht.

Snbtfftn jeigt ein SSticf auf btn »orlitgtnbtn Snt*
wurf, bafj btrftlbt »on btr feit 1866 btfannttn, hi«=

btr audj- bti un« gtübttn unb nodj jüngft tm&foblt*

nen, im $orljont «bauttn felbmäfjigen Srb*
batttrlt in »ieltn S3ejiebungtn abwticht; tt bürfte

btfjhalb tin wtittrt« Skfanntwtrbtn bt« SDttatl«

bitf« Äonftruftfon für manchen ftrcbfamtn Dffiji«
erwünfeht fein, unb mochten einigt fadjbtjüglidje $>lns

wtlft, bie wir un« hiernach trtaubtn, »itütiebt aud)

ju nüfelldjtn Srörtcrungen, »raftifdjen S3trbtff«ungen

unb au«glebigertn SBtrfuchcn anrtgtn.
SJtt btr gtfitlgtrttn SOBlrfung ber ©djntUftutr*

gtwehrt, »trbunbtn mit tntrgifdj« 2lu«btutung aß«

Sorthttlt bt« jerfireuten ©efeebt« unb be« öobtn«,

btlaftigtn tinjttnt gutt ©djüfecn auf 600 ©djritt
unb barüb« bit gtlbartiHtrit btrmafjtn, bafj fit
unttr Umftänbtn tint« grofjtn Shtit« Ihr« »tbitnung
unb Stfüannung btrauht, obtr ju haufigtm SBtdjfct

btr ©tttlung gtjwungen wirb, wa« für gtjogtnt
©efcbüfcc wtgtn btn »orjunthmtnbtn SProbefdjüfftn ic.

befanntllch boüsptlt nachtheilig ift.
SDiefe @efa(}r muß bie StrtiDerie in 2>efenfl»=
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Cine Nachtarbeit der Artillerie- und Genie-
WKruten im August 1870.

(Hierzu eine Plantasel.)

Gemeinschaftliche Schanzarbeiten der Kanoniere

unt/ Sappeiirs hatten noch jedesmal, wenn man sich

dazu verständigen konnte, einen von beiden Theilen
anerkannten instruktiven Nutzen. Das Interesse dafür

wurde geweckt, wenn die Artillerie durch

seemäßiges Beschießen des fertigen ArbcitSobjekts, den

Grad seines Widerstandes wie jenen der Zerstörung,
den wirklichen Kriegsverhältnissen möglichst getreu

wiederzusptegeln suchte.

Eine solche DiensteSthätigkett fand denn auch in

der Nacht vom 8. auf den 9. August abhin auf der

Tbun-Allmend statt, indem zunächst vor dortigem

Zielwall und etwas südlich davon die in anliegender

Plantafel etworfene eingeschnittene Feldbatterie

für 4 Geschütze aufgeworfen wurde. Zu diesem

Ende rückten besagte Rekruten in der Stärke

von 150 Mann Abends 9 Uhr von der Kaserne ab,

faßten im Magazindepot ihr Schanzzeug und langten

um 10 Uhr auf dem Tags zuvor tracirten Bat-
terie-Emplaeement an; alsbald ward die Anstellung

der Leute in bester Ordnung bewirkt und begann

die Arbeit, welche ohne Unterbrechung bis 1 Uhr

fortgesetzt und dann als beendigt eingestellt wurde;

eö fehlte um diese Zcit einzig noch daS Legen der

Nothbettungen, was die Kanoniere bei

Tagesanbruch rasch ergänzten.

Die Nacht war dunkel, der Himmel bedeckt, der

Boden ein schlecht« und meist sehr steiniger, die Arbeit

ungewohnt; dieselbe ging denn auch langsamer

von statten als bei Tage, auf gutem Grunde, mit

geübten Leuten!
Es wurde fleißig gearbeitet, die ganze Zeit über

Ruhe beobachtet, kein unbefugtes AuStretcn versucht.

Im Allgemeinen bethätigte sich die Mannschaft mit
richtigem Verständniß und zeigte viel Geschick fur
derartige Verrichtungen.

Im Laufe deö folgenden TageS wnrde eine

Beschießung der fertigen Batterie auf 1200 Schritt
angeordnet, wobei sich unter anderem neuerdings zeigte,
daß^ele Abneigung gegen überwiegend steinige

Brustwehren ganz begründet ist.

Diese Nachtarbeit, welche einen so befriedigenden

Verlauf hatte, gehört zu jenen gewöhnlichen FriedenS-

nbnngen, von denen höchstens tn den Schulberichten

Erwähnung geschieht, und allfällig in den

Notizbüchern der bethctligten Ofsiziere sich einige Daten

pr« memoria aufgezeichnet finden, ein weiteres

Aufheben wird sonst von dergleichen Produktionen nicht

gemacht.

Indessen zeigt ein Blick auf den vorlicgendcn
Entwurf, daß derselbe von der seit 1866 bekannten, bisher

auch bei unS geübten und noch jüngst empfohlenen,

im Horizont erbauten feldmäßigen Grd-
batterie tn vielen Beziehungen abweicht; eö dürfte

deßhalb ein weiteres Bekanntwerden deS Details

dieser Konstruktion für manchen strebsamen Ofstzier

erwünscht sein, und möchten cinige sachbezügliche

Hinweise, die wir unS hiernach erlauben, vielleicht auch

zu nützlichen Erörterungen, praktischen Verbesserungen

und ausgiebigeren Versuchen anregen.
Bet der gesteigerten Wirkung der Schnellfeuer-

gewehre, verbunden mit energischer Ausbeutung aller

Vortheile deö zerstreuten Gefechts und deS BodenS,

belästigen einzelne gute Schützen auf 600 Schritt
und darüber die Feldartillerie dermaßen, daß sie

unter Umständen eines großen Theils ihrer Bedienung

und Bespannung beraubt, oder zu häufigem Wechsel

der Stellung gezwungen wird, waS für gezogene

Geschütze wegen den vorzunehmenden Probeschüssen ,c.

bekanntlich doppclt nachthetlig ist.

Diesc Gefahr muß die Artillerie in Defensiv-
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